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Die Arbeitsbeschaffung
Das Arbeitsbeschaffungsprogramm der Reichsregierung

ist in seinem Aufbau gewiß aller Anerkennung wert . Er¬
freulich ist es , daß die Reichsbahn stattliche Aufträge ver¬
geben will , daß weiter für den Wohnungsbau größere
Summen als bisher bereit gestellt werden , daß man die
Bodenkultur fördern und gute Landstraßen bauen will . Aber
bereits im Unterausschuß des Reichstags , der sich in voriger
Woche mit diesen Dingen befaßte , ist gesagt worden , daß
man auch in Zukunft mit einer Fortdauer großer Arbeits¬
losigkeit rechnen müsse. Und so wird man , ohne den Wert
der Notstandsunternehmung herabzusetzen , doch feststellen
dürfen , daß hier wohl eine Milderung der Erwerbsnot
in Aussicht steht, keineswegs indessen endgültige Ab¬
hilfe . Nach wie vor bleibt es eine der dringlichsten Auf¬
gaben unserer Wirtschaftspolitik , mehr Arbeit zu beschaffen
und den wichtigsten Faktor der Erzeugung , die menschliche
Leistungsfähigkeit , stärker auszuwerten .

Der ArbeitsmangA betrifft zu einem großen Teil ge¬
lernte Facharbeiter und nicht wenige Angehö¬
rige höherer Berufe . Für den Augenblick möchte es
den hauptsächlich notleidenden Bezirken eins ganz angenehme
Entlastung sein , ihre Erwerbslosen an die Notstandsarbeiten
des Arbeitsbeschaffungsprogramms abgeben zu können . Je¬
doch ist es ganz klar , daß diese Hilfe für den Augenblick noch
keine wirkliche Antwort auf die große Wirtschastsfrage der
zweckmäßigsten Ausnutzung unserer deutschen Arbeitskraft
ist . Als Volk von mehr als 63 Millionen , zusammengedrüngt
auf einem verhältnismäßig kleinen Gebiet , das zudem wert¬
voller Produktionsgebiete von Lebensmitteln und Rohstoffen
beraubt ist, sehen wir in unserer Arbeitskraft den entscheiden¬
den Träger einer Qualitätsleistung , die uns selbst unter der
Herrschaft vom Versailler Vertrag und Dawesplan die
Lebenshaltung einer großen Kulturnation sichern soll . Für
die Industrie bedeutet das die Notwendigkeit , den Ar¬
beiter möglichst gediegen auszubilden und bei gründlichster
Ausnutzung des einheimischen Materials möglichst hoch¬
wertige Waren für die Ausfuhr herzustellen . Im Bereich
der Bereich der Landwirtschaft ergibt sich die Not¬
wendigkeit von Jntensiv - Kulturen bei reichlicher Maschinen¬
verwendung . Wir müssen beizeiten daran denken , daß wir
ebenlo wie die Engländer , die Belgier , die Franzosen — in
der Produktion durchschnittlicher Massenware gegenüber dem
Wettbewerb billiger Kuliarbeit Indiens , Chinas und Japans
über kurz oder lang weltwirtschaftlich ins Hintertreffen
kommen werden . Aussichtsreich bleibt für uns auf dem
Weltmarkt allein dis hochwertige Leistung , die von
dem Arbeiter Persönlichkeit verlangt , wie sie sich nur auf
einem bestimmten Stand aeistiger und materieller Kultur
berausbilden kann , weshalb wir auf solchen Gebieten den
Wettbewerb der seit jeher bedürfnislosen Massen in den
tropischen und subtropischen Ländern kaum jemals ernstlich
zu befürchten haben werden .

Von diesem Standpunkt aus gesehen, gewinnt die Auf¬
gabe der Arbeitsbeschaffung ganz andere Prägung . Arbeits¬
beschaffung heißt in erster Linie , daß ein jeder Oualitäts -
arbeiter nach seiner Leistung beschäftigt und möglichst in
seinem Können und dessen Anwendungsbereich noch gehoben
wird . Dem Facharbeiter einfach den Spaten in die Hand zu
drücken, ist ein Notbehelf , aber keine Arbeitsbeschaffung , und
erlaubt unseren Wirtschaftsvolitikern noch keineswegs , diesen
Mann schon für „ versorat " anzusehen . Es wäre schlimm,
wenn wir feststellen müßten , daß auf den internationalen
Absatzmärkten keine Aufnahmefähigkeit und keine Aufnahme¬
bereitschaft für deutsche Waren mehr vorhanden sei . Dann
wäre die Lage freilich recht trostlos . So schlimm steht es
aber mit unseren Aussichten auf Absatz noch nicht . Gerade
die wichtigsten und wertvollsten Erzeugnisse unserer Arbeit ,
Maschinen , Chemikalien und hochwertige Gebrauchsgüker be¬
gegnen allenthalben in der Welt , je mehr deren Industrialisie¬
rung und Zlvilisterung nach europäischem Muster vorwärts -
schreikek , zunehmenden Bedarf . Erforderlich ist nur , daß wir
einesteils preiswert liefern , andernkeils den Kreditwünschen
unsrer Auslandskunden mindestens so weit entgegenkommen
können , wie unsre englischen und amerikanischenWettbewerber .
Arbeit zumal für den Facharbeiter ist heute durch Auslands¬
auftrags noch zu beschaffen, wenn erstens unsere Gestehungs¬
kosten weiter verbilligt , zweitens die Exportkredite ausgebaut ,drittens moderne Werbemethoden im Außenhandel plan¬
mäßig durchgeführt werden . Der erste Punkt ist der wichtigste,Abbau der Produktionskosten . Das bedeutet vor allem
weiteren energischen Steuerabbau . Dieser ist durchaus
möglich, wie uns der vom Reichsfinanzminister selbst an¬
gepriesene Ueberschuß der Reichseinnahmen beweist . Um so
eher müßte dem groben Unfug ein Ende gesetzt werden , der
den Unternehmungen durch übermäßige Steuern erst dj »
Betriebsmittel entzieht und sie hierdurch zu Arbeitsverkür -
Mngen zwingt , um dann mit diesem Geld ..Notstandsaktionen "
einzuleiten . Das Erwerbslosenelend würde heute nicht so
groß sein , wenn man das Betriebskapital der Wirtschaft
nicksi erst geschröpft hätte , um Uebersch-üsse zu machen .

Wünschenswert ist schließlich auch ein flotteres Tempo .
Die hohe Bureaukrotie der Berliner Zentralbehörden hat

Donnerstag , den 26 August 1926

Tagesspirge l
Den Teilnehmern an den Pilgerfahrten nach Assisi und

Vom sind Nässe zur Reise nach Italien gebührenfrei auszu -
siellen , vorausgesetzt , daß die Bewerber in dem Besitz eines
vom Zeniralkomstee der deutschen Katholiken in Würzburg
ausWferkiglen Ausweises sind.

Der deukschnakionale Reichsvarleikaq findet vom 8 . bis
10. September in Köln stakt. Die Parteileitung besprach in
einer Sitzung in Berlin die politische Lage .

Die Filrnoberprüsstelle hat den Moskauer Film »Die
Bu ht des Todes " verboten .

In Preußen soll die Besoldung der Polizei neu geregelt
werden .

Der belgische Mnisterrak hat beschlossen , in den Bezirken
Eupen und Malmedy die belgischen Gesetze einzuführen .

Ein englischer Kronrat im Schloß Balnwrat beschloß den
Notstandsaufruf .

Der gewesene griechische Diktator Pangalos ist auf die
Insel Aegina gebracht worden .

In der Richtung von Saloniki wurde in Bulgarien star¬
ker Kanonendonner vernommen . Es scheint, daß eg in diesem
nordöstlichen Teil von Neu -Griechenland doch wegen des
Butsches in Hlhen zu Kämpfen gekommen ist. Die bulaarische
Regierung hak zur Sicherheit die Grenzposten verstärkt .

Die finnische Regierung hat sich bereit erklärt , mit Som -
sekrußland in Verhandlungen über ein Abkommen einzu¬
treten . daß beide Länder sich nicht angreifen .

Im spanischen Heer hat eine neue Verordnung über die
Beförderung der Pionier - ni d Artillerieoffiziere , die dem
Dienstaltec nicht Rechnung trägt , starke Unzufriedenheit her¬
vorgerufen . Der Generalinspeklor der Pioniere General
Montero ist verhaftet worden . Alle Pionieroffiziere er¬
klärten sich mit ihm eins . Das Pionierkorps soll nun aus¬
gelöst werden .

Der Leiter der bolschewistischen politischen Geheimpolizei
(Tscheka) in Twer , Baldin , hak Selbstmord begangen , da er
fürchtete , wie Dserschinski ermordet zu werden .

leider die besten Monate des tiffirs für Arbeiten im Freien
ungenützt verstreichen lösten . Die Privatwirtschaft wird ihr
eigenes Arbeitsbeschallunasproaramm wohl schneller ins
Werk setzen , vorausgesetzt freilich , daß man baldigst die Zu¬
stände ändert , die es auch beute ^ oh fast als eine Strafe
erscheinen lasten , Unternehmer zu sein.

406 Jahre deutsche Landeskirchen
ep . Am 27 . August begehen die deutschen Landeskirchen

ein Jubiläum , das mit gewissem Recht der 400 . Geburtstag
der evangelischen Kirchen in Deutschland genannt werden
darf . Am 27 . August 1526 wurde in Speyer von den deut¬
schen Ständen der Reichstagsbeschluß unterzeichnet , der ihnen
in seiner Auswirkung nicht nur die Beibehaltung der bereits
eingeführten Neuerungen in Glaubenssachen , sondern auch
tatkräftige weitere Förderung der Reformation ermöglichte .
Kaiser Karl V . batte für den Reichstag die Durchführung
des Wormser Edikts vorgesehen , durch das beim Wormser
Reichstag Luther in die Reichsacht erklärt worden war . Da
Karl selbst in kriegerische Auseinandersetzungen mit dem
Papst verwickelt war und deshalb an der Tagung nicht teil¬
nehmen konnte , nahm der Reichstag infolge des Ueber -
gewichts der evangelischen Reichsstände einen unerwarteten
Verlauf . In dem Reichstagsabfchied vom 27 . August wird
den Ständen die Freiheit gegeben , bis zum nächsten Konzil
oder zu einer Nationalversammlung „ in Sachen , so das Edikt ,
durch kaiserliche Majestät auf dem Reichstage zu Worms
ausgegangen , berühren möchten , für sich also zu regieren und
zu halten , wie ein jeder solches gegen Gott und
kaiserliche Majestät hoffet und vertrauet zu
verantworte n".

Dieser Reichstagsabschied , der bei der schwerwiegenden
außenpolitischen Lage des Reichs die Entscheidung über die
Kirchenfrage zunächst hinausschieben sollte, wird seiner ge¬
schichtlichen Wirkung nach von Ranke mit Recht als die
gesetzliche Grundlage der Ausbildung der deutschen Landes¬
kirchen beurteilt . Er ist fraglos das wichtigste Ereignis für
die äußere Entwicklung der Reformation seit dem Erlaß
des Wormser Edikts . _

Neue Nachrichten
Reichskagsabgeordnete in Genf

Berlin , 25 . August . Wenn die deutsche Abordnung zur
Völkerbundstagung nach Genf abreist , wird sie ,
wie der „Vorwärts " erfährt , auch von Reichstagsab »
geordneten begleitet sein, und Mar seien sMens der
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Sozialdemokratie Dr . Breitscheid , vom Zentrum Dr . Kaas
und von der Deutschen Volkspartei Frhr . v . Rheinbaben in
Aussicht genommen .

Zweite Halbjahrszahlung aus der Jndustriebelastung
Berlin , 25 . August . Die Bank für Deutsche Jndustrie -

verschreibungen hat heute die zweite Halbjahrszahlung der
Industriebelastung in Höhe von 62,5 Millionen Goldmark
dem Dawesagenten überwiesen .

Aeberfall auf Polizeibeamke
Berlin , 25 . August . In Wanne - Eickel überfielen gestern

nacht mehrere Leute eine Polizeistreife . Ehe die Beamten
sich gegen die Uebermacht zur Wehr setzen konnten , wur¬
den sie niedergestochen . Einem Beamten wurde die
Schädeldecke vollständig zertrümmert . Er erhielt auch
mehrere Lungenstiche . Der andere Beamte wurde eben¬
falls schwer verletzt . Anscheinend handelt es sich um einen
planmäßigen Ueberfall , da vorher keine Auseinander¬
setzungen vorgekommen ist . Acht Täter konnten festgenom¬
men werden . ^

Die Sicherheit der Reichsbahn
Berlin , 25 . August . Die demokratische Reichstags¬

fraktion hat das Unglück bei Hannover zum Anlaß ge¬
nommen , an die Reichsregierung eine Anfrage über den
Stand der Sicherheits - und Rettungsvorrichtungen aus der
Reichsbahn zu richten .

Der EinheUsverband der Eisenbahner
Düsseldorf , 25. August . In einer Versammlung des

Vorstands und des Beirats des Einheitsverbands der
Eisenbahner Deutschlands wurde die Forderung erhoben ,
daß der Reichsregierung ein weitgehendes Aufsichtsrecht
über die Leitung und Verwaltung der Reichsbahn einge¬
räumt werde , damit die Rechte des Personals besser ge¬
wahrt würden . Zur Frage der Verschmelzung der Be¬
amtenverbände wurde verlangt , daß die Vereinigung ,
wenn sie zustande kommen sollte, auf gewerkschaft¬
licher Grundlage erfolgen müsse. Die Beamten mühten
mit republikanischem Geist erfüllt werden .

Eine weitere Forderung ging dahin , daß der achtstün¬
dige Arbeitstag einheitlich für alle Arbeiter , Angestellten
und Beamten festgelegt werden soll .

Schluß des Katholikentags
Breslau , 25 . August . In einer Versammlung des Volks¬

vereins für das katholische Deutschland führte Reichskanzler
Dr . Marx in Mer Rede aus : Vom wahren demo¬
kratischen Geist verspüre man noch sehr we¬
nig inDeutschland ; zu sehr herrsche der Geist des In¬
dividualismus , der den Gsmeinsinn ersticke . Die meisten ver¬
stehen unter Demokratie die Erwerbung äußerer Rechte und
Freiheiten , wahre Demokratie verlange aber auch Pflichterfül¬
lung . Es sei nicht staatsfördernd , wenn man die Regierungs -
gewali täglich herabsetze, und wenn man diejenigen , die über
die Einrichtungen des Staats anderer Meinung sind, mit
Hohn und Spott verletze . Es verrate keine Staatsgesinnung ,
wenn einzelne Berufsstände kurzsichtig nur ihre eigenen In¬
teressen vertreten oder wenn an den Staat Forderungen
(Aufwertung ) gestellt werden , die er nicht erfüllen könne . Es
wäre unerhört , wenn das deutsche Volk aus Mangel an
echter Staatsgesinnung selbst dazu beitragen würde , die
Wiederausrichkung des wirtschaftlichen und staatlichen Le¬
bens zu verhindern .

In einer dritten Versammlung sprach Studienrat Dr .
H ö n i g - Liegnitz über „ Das gute Buch "

. Die schlechten
Bücher entziehen sich mit Vorliebe dem berufsmäßigen Buch¬
handel . Sehr stark besucht war die Frauen Versamm¬
lung , in der Frau Klara Siebert (Baden ) und Pater
Miknach sprachen . In der Versammlung der katholischen
Lehrer und Lehrerinnen feierte Kardinal Ber¬
tram die katholische Lehrerschaft .

Eine vom Katholikentag angenommene Entschlie¬
ßung begrüßt die stärkere wirtschaftliche Betätigung der
Reichsregierung mit dem Zweck der Hille für die Erwerbs¬
losen , Stellenlosen , Abgebauien nsw . Sie erhofft von der
beschleunigten Durchführung der die Produktion fördernden
Gesetzgebung eine Befestigung des landwirtschaftlichen Be¬
rufsstandes , eine auskömmliche Beschäftigung der Industrie
und eine Belebung des Handwerks und des Handels . l

Arbeilerenllassnng
Pleß , 25 August . Auf der Emanuel - Segen - Grube im

Kreise Pleß wurde sämtlichen Arbeitern , die am 15 . Juli
infolge der durch den englischen Bergarbeiterstreik vermehr¬
ten Förderung eingestellt worden waren , wieder gekündigt .
Die Entlassungen sollen aber erst am 15 . Oktober erfolgen .
Zu derselben Maßnahme sehen sich auch die Verwaltungen
der übrigen Gruben im Plesser , Nybniker und Myslowitzer
Revier veranlaßt . Im ganzen werden etwa 700 Arbeiter
durch die Entlassungen betroffen .

>, §



Die Mchtlingsanleihe für Bulgarien
Sofia , 25 . August . Die bulgarische Regierung nahm das

Angebot der Bank von England , die Flüchtlingsanleihe unter
den vom Finanzausschuß des Völkerbunds festgesetzten Be¬
dingungen und bei entsprechender Sicherstellung mit 400 000
englischen Pfund zu bevorschussen, an . Die Verhandlungen
mit den Schatzinhabern der alten Anleihen verlaufen günstig .

Neue Todesurteile in Angora
AnMka . 25 . August . Das Unabhängigkeitsgericht hat im

zweiten Verschwörerprozeß folgende Urteile gefällt : die An¬
geklagten Djavid , Dr . Nasim - Bej , der Abgeordnete von A^
dachan , Hilmi - Bej und Nail - Bej werden zum Tode durch
den Strang verurteilt . Ressif-Bej erhält lebenslängliche Ge¬
fängnisstrafe . Der gesamte Besitz aller nationalen Verbünde ,
die von der Jungtürkischen Partei gegründet wurden , wird
beschlagnahmt .

Uruguay und Rußland
Montevideo , 25 . August . Die Regierung von Uruguay

hat die amtliche Anerkennung der Räterepublik ausgespro¬
chen . Die dtplorosUjchs » Beziehungen werden unverzüglich
ausgenommen .

Württemberg
Stuttgart . 25 . August . Vom Württ . Weinbau -

verein . In der letzten Ausschußsitzung des Württ . Wein -
bciuvereins besaßte man sich mit d-er Frage des Zucker-

wasserzusatzes - Der Ausschuß stellte sich auf den Standpumt ,
daß bezüglich der räumlichen Begrenzung der Zuckerung
20 Prozent Zuckerwasserzusatz für die württ . Verhältnisse
vollauf genügen . Eine allgemein zulässige Zuckerungs -Höchst¬
grenze auf 90 Grad Oechsle, wie sie von manchen Weinbau -

gebieten gefordert wird , wurde im Interesse des einheimi -

schen Weinbaus abgelehnt . Gewünscht wurde eine scharfe
Handhabe der Weinkontrolle und eine Besserstellung der
Weinkonkrolleure . Zur Frage der Schaffung einer Frost¬
schutzoersicherung der Weinberge nahm der Ausschuß eine
abwartende Haltung ein . Mehrere Ausschußmitglieder hiel¬
ten es für besser, die Erfahrungen im Krieg mit der Bil¬
dung künstlicher Nebelwolken für den Weinbau nutzbar zu
machen und die chemische Industrie für diese Sache zu in¬
teressieren . Die evang . und die kathol . Oberkirchenbehörde
haben sich auf eine Eingabe wegen Nachlaß bzw. Milderung
der Kirchensteuer für Weingärtner entgegenkommend ge¬
äußert . In der Frage der Besenwirtschaften sollen die In¬
teressen der Weingärtner durch Verhandlungen mit dem
Arbeitsministerium gewahrt werden .

Todesfall . Gymnasialprofessor a - D . Dr . Theodor Weid¬
lich ist im Alter von 84 Jahren gestorben . Er ist von
Brackenheim gebürtig und war zuletzt Professor am hiesigen
Realgymnasium .

Gefährliche Diebe. Der 22sährige Maler Richard Lachen¬
mann und der 25jährige Hausbursche Wilhelm Maier ,
Stiefbrüder , haben nicht weniger als 23 bzw . 14 schwere
Einbrüche bzw . Diebstähle und sonst noch Betrügereien in
Stuttgart verübt . Als Feld ihrer verbrecherischen Tätigkeit
wählten sie mit Vorliebe Dachkammern von Dienstmädchen .
Der Staatsanwalt beantragte gegen die beiden 4K> bzw . 4
Jahre Zuchthaus , das Schöffengericht erkannte jedoch nur
auf die sehr milde Strafe von 3 Jahren 6 Monaten bzw . 2
Jahren 5 Monaten Gefängnis und je 2 Jahren Ehrverlust .
Drei weitere Angeklagte erhielten Strafen von 3 Monaten
Gefängnis bzw . 1000 und 30 „st Geldbuße .

Vom Tage . In einem Haus der Tübinger Straße machte
eine 26jährige Verkäuferin einen Selbstmordversuch mit
Gas . Der Sauerstoffapparat wurde mit Erfslg angewendet .

Aus dem Lande
Eßlingen , 25. August . Der Württ . Weinbau¬

verein hält hier am 19 . September seine Herbstoersamm¬
lung ab.

Ditzingen . OA . Leonberg , 25 . August . Unfall . Beim
Holen von Oehmd scheuten die Pferde des Landwirts Paul
Wolfangel . Dieser kam unter den Wagen zu liegen und
wurde etwa 100 Meter weit gesckleppt. Wolfangel erlitt
einen Schädelbruch und mußte ins Bezirkskrankenhaus über -
geführk werden .

Ludwigsburg . 25 . August . 20 v . H . Aufwertung .
In der letzten Sitzung befaßte sich der Gemeinderat mit der
Aufwertung der städtischen Schulden . Aufzuwerten sind

ttrrr den höchsten dvetd
Roman von Wolfgang Marken .
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Noch ein anderer hals chm dabei . Mister Moorefield , der
auf Schloß Arnsperg seinen Lebensabend beschließen wollte .
Dis beiden Alten waren mit ganzer Seele bei ihrer Arbeit .

„Es ist doch etwas eigenes um das deutsche Weihnachten .
Dos Fest der Kinder . Meinen Sie nicht, Moorefield ?"

Moorefield nickte . Ein müder Glanz lag in seinen Augen .
„Ja — Sie haben recht . Wir Alten würden unsere Hände

in den Schoß legen , wenn unsere Kinder nicht wären .
"

Der alte Arnsperg nickte .
„Glauben Sie immer noch an die Verkündung der Hell¬

seherin ?"

„So fest , wie es mein Kind bis zum Tode glaubte . Meine
Moud ! Friedrich Karl wird wiederkehren !"

Unerschütterliche Zuversicht sprach aus seinen Worten , die
dein alten Arnsperg so unsäglich Wohltat.

Moorefield fuhr fort :
„Kann denn das Schicksal so grausam sein und drei Kinder

vaterlos zurücklassen? Das kann Gott nicht wollen !"
Verwundert hörte Arnsperg die Rede .
„So sprechen Sie . Herr Moorefield ? "
„Ja , so rede ich . Ich , der reiche Moorefield , der sein

Leben lang nichts tat . als Verdienen . Erst im Alter kam
die Erkenntnis , daß doch mehr zum Leben gehört als Geld¬
verdienen . Ehe mein Kind , meine Maud . starb , sagte sie
mir : „Vater , ich weiß es , daß er wiederkehrt . Ich fühle es .
er lebt ! " Im Angesicht des Todes sagte sie es, und ich
glaube , daß sie wahr gesprochen hal . "

„ Moorefield , wenn ich das erleben könnte — wenn ich
wüßte , er lebt doch . Moorefield , ich hätte dann ein Weih -
nackten !"

Die beiden Alten sahen sich an . herzlich und offen.
„Er war mir auch lieb wie ein Sohn , und wenn er

wiederkehrt , dann soll er mein Erbe sein."
Und sie schmückten weiter an ihren Weihnachtsbäumen .
Da trat Maximilian ein , frisch , mit tiefgeröteten Wangen ,

Schnee auf Hut und Mantel . Er sah die beiden Alten mit
dem LdriÜbaum bejLäÜial .

in Goldmark umgerechnet 2 766 105 -K Altvesitz. Der Ge-
meinderat beschloß eine 20 v . H . Aufwertung .

Markgröningen , 25 . August . Der Schäferlauf .
Am Bartholomäustag fand bei einer Zufchauermenge von
15—20 000 Personen der 500 I . a . Schäferlauf der früheren
Reichsstadt Markgröningen statt . Der Festzug zeigte
22 Gruppen , t nter denen die Schäfer und Schäferinnen in
ihren maleriscqen alten Trachten , der treue Bartel und
der Graf von Groningen Aufsehen erregten . Nach einem
Festgottesdienst fand der Wettlauf der zünftigen Schäfer
und der Töchter von Webern statt . Schäferkönig wurde
Karl Lichtenberger von Eochsheim , Schäferkönigin Aloisia
Kern von Rommelsbach . Sie errangen neben einem an¬
sehnlichen Geldpreis je einen Hammel . Nachmittags wurde
das Festspiel „Der treue Bartel " unter großem Andrang
aufgeführt .

Tiefenbach OA . Neckarsulm , 25 . Aug . Ermittelter
Brandstifter . Wie schon gemeldet , brannte in der
Sonntagnacht die Scheuer des Landwirts Gustav Stöckle
ab . Es liegt Brandstiftung vor . Der Täter ist der 36 I . a -,
nicht besonders gut beleumundete Knecht Heinrich Brauch ,
der die Tat eingestanden hat .

Backnang , 25 . Aug . Beim Spielen ertrunken .
Das 6 3 . a . Mädchen der Eheleute Almer fiel beim Spielen
in die Murr . Die Wiederbelebungsversuch : waren erfolglos .

Leuzendorf OA . Gerabronn , 25 . August . In einen
Steinbruch gestürzt . Als ein Landwirt Futter
fiel der Wagen beim Vorbeifahren an einem Steinbruch um
und die darauf befindlichen Personen stürzten in den Stein¬
bruch hinab . Die Kinder , die auf dem Wagen saßen , nahmen
keinen Schaden , dagegen brach die Dienstmagd einen Fuß
und mußte in das Bezirkskrankenhaus in Brettheim ver¬
bracht werden .

hüktlingen OA . Aalen , 25 . Aug . WiemanderWoh -
nungsnotabhelf -en kann . Die 1900 Einwohner zäh¬
lende Arbsiterwohngemeinde Hüttlingen , in der große Woh¬
nungsnot herrschte , erwarb 1920 ein gewisses Gebiet für
Bauplätze . Benützt wurden zum Bau ausschließlich die Dar¬
lehen der Wohnungskreditanstalt . Aber das genügte , weil
der Ortsvorsteher Snstem in den Wohnungsbau brachte un-
alle in Wohnungsnot lebenden Einwohner zur Mitarbeit
veranlaßte . Vor jedem Neubau wurde bestimmt , wer das
Haus bauen dürfe , und der Bauherr mußte auch Mitarbeiten .
Die Baugrube wurde von ihm selbst ausgehoben und mit
wenigem Trinkgeld erfolate nicht nur die Abfuhr des Aus¬
hubs , sondern auch die Bnüchr aller Baumaterialien durch
Mitbürger . Gegenseitige Mithilfe allenthalben und dabei
verständnisvolles Entgegenkommen der am Ort befindlichen
Bauhandwerker ermöglichten es so auch dem Aermsten , zu
einem Eigenheim zu kommen . Steinbruch und Sandgrube der
Gemeinde wurden bestmöglichst zur Verfügung gestellt . So
stehen hier heute 60 schöne , gesunde und massive Wohnungen
bezogen da und die einstige Wohnungsnot ist in 1 Jahr voll¬
ends behoben . Nicht Siedlungs - oder Typenbauart wurden
hier angewandt , sondern die alte gute schwäbische Bauart ,
die zum Orts - und Landschaftsbild paßt . Die Wohneinheit
besteht in der Regel in mindestens 4 Zimmern , Küche, Keller
und Waschküche, elektrisches Licht, Wasser und Kanalisation
dabei . Die Wohneinheit selbst kommt auf durchschnittlich
4500 zu stehen , eine Summe , die zu verzinsen auch jeder
Arbeiter in der Lage ist , der einem Geschäft nachgehen kann .
Zufriedenheit und Sparsamkeitssinn , und was die Hauptsache
ist , Gesundheit , ist hier so mancherorts durch das Eigenheim
eingekehrt , und wenn der Ortsvorsteher , Schultheiß Fischer ,
auch nicht in allen Fällen Dank und Freude geerntet hat , so
ist doch ein Werk geschaffen worden , das seinesgleichen sucht .
Zu bemerken ist noch, daß durch den regen Wohnungsbau
ein gut Teil der Bevölkerung Verdienst und Geld hatte .

Reutlingen , 25. August . Private Autolinie .
Dem Jakob Steinmaier in Gniebel ist vom Ministerium
des Innern die Bewilligung zur Errichtung einer privaten
Autolinie Pliezhausen —Reutlingen erteilt worden . Die
Fahrpreise müssen denen der staatlichen Krastposten an¬
gepaßt werden .

In der Nacht zum Sonntag wurde im Herrenkonfek¬
tionsgeschäft von Miller u . Co . in der Wilhelmsstraße ein -
gebrochen . Vier Anzüge und zwei Mäntel , die der Ein¬
brecher auf die Straße geworfen hatte , konnten von der
Polizei der Firma wieder zugestellt werden . Der Täter
selbst ist noch nicht ermittelt .

Abends wurde ein älterer Mann oberhalb des Markt -
vlatzes von einem Motorradfahrer angefahren und -erletzt.

Er mußte einen Arzt aufsuchen . Der Motorradfahrer , der
davongefahren war , ohne sich um den Verletzten zu küm¬
mern , konnte nachträglich ermittelt und zur Anzeige ge¬
bracht werden . .

Tübingen , 25 . August . Einquartierung . Vom
Münsinger Lager kommend hat hier am Montag ein Teil
der Schiffsstammdivision Wilhelmshaven Quartier bezogen .
Den strammen Blaujacken wurde ein freundlicher Empfang
zuteil und das Konzert , das ihre Kapelle abends in der
Platanenallee gab , lockte außerordentlich viele Zuschauer
an - Die Truppen , aus jungen , kräftigen Leuten bestehend ,
machte einen vorzüglichen Eindruck . Die Leute haben eine
zweijährige Dienstzeit auf dem Land hinter sich und werden
nun in nächster Zeit aus Schiff kommen . Gestern früh ist
die Division nach Böblingen abgerückt .

Der zur Schiffsstammdivision Wilhelmshaven gehörige
Oberleutnant zur See von Grothe , der sich hier in
Quartier befand , erlitt beim Universitätsgebäude einen
schweren Sturz vom Motorrad und trug so schwere Ver¬
letzungen davon , daß er in der chirurgischen Klinik starb .
Die Ursache des Unfalls ist nicht geklärt .

Gipserstreik . Die hiesigen Giper sind , nachdem ein
Lohnabbau von 25 Pfennig für die Stunde eingeführt wor¬
den war , in den Ausstand getreten . Bei der herrschenden
regen Bautätigkeit bedeutet der Aussiand eine empfindliche
Störung der Bauarbeiken .

Schwenningen , 25 . August . Lebensmüde . Am Frei¬
tag wurde im Waldteil Gunnental ein hiesiger , in den 70er
Jahren stehender Mann erhängt aufgefunden . Der Grund
zu dieser verzweifelten Tat ist in den durch die Inflation
vollständig zerrütteten Vermögensverhältnissen zu suchen .

Tuttlingen , 25 . August . Erwischt . Beim Einbruch in
ein Bauernhaus in Tuningen wurde der aus dem Ludwigs¬
burger Zuchthaus entsprungene Schwerverbrecher Hermann
Schanz vom Landjäger erwischt und verhaftet .

Alm , 25 . August . Stadt - und Münsterbeleuch -
t u n g . Die bereits angekündigte Beleuchtung des Münsters
und des hinter der Stadtmauer der Donau entlang liegen¬
den alten Teils der Stadt mit einem großen Feuerwerk , das
die Beschießung von Ulm darstellt , findet am 4 . September
zwischen acht und neun Uhr abends statt .

Biberach . 25 . August . Tödlicher Sturz vom
Wagen . 3n Laubach fiel die Ehefrau des Karl Stadler
beim Austaden vom beladenen Wagen und zog sich so
schwere Verletzungen zu , daß sie im Iohanneum in Ulm,
wohin sie verbracht worden war , gestorben ist.

Waldsee , 25 . August . Ein hartnäckiger Selbst -
mordkandidat . Wie schon gemeldet , wurde am Sams¬
tag der 25 3 . a . Bäcker Mich ael Witkmann von Kastl
(Bayern ) ins hiesige Amksgerichtsgefängnis eingelieferk , der
nach einem Einbruch in Schussenried festgenommen wurde .
Er batte schon vor seiner Festnahme durch Oeffnen der
Halsschlagader , durch Aufbeißen der Pulsader und durch
Besteigen des Mastes einer Starkstromleitung verschiedene
Selbstmordversuche gemacht . Kaum hatten sich die Gefäng¬
nisküren hinter ihm geschlossen , als er schon ein Fenster zer¬
trümmerte , die Scherben teilweise aß und sich den ganzen
Körper derart zerschnitt , daß er über und über mit Blut und
Wunden bedeckt war . Dann brach er beim Essen den Löffel
ab und verschluckte den Stiel . Dieser wurde ihm im Be -
Zirkskrankenhans auf operativem Wege entfernt . Wikk-
mann ist rückfälliger Dieb , und war schon häufig in Irren¬
anstalten untergebracht .

Saulgau , 25 . August . Beim Gekreidemähen
tödlich verunglückt . Anton Rapp brachte beim Ge¬
kreidemähen die linke Hand in die Maschine . Dabei ist die
Hand und das Fleisch des Unterarms weggerissen worden .
Der Schwerverlebte wurde in das Bezirkskrankenhaus ver¬
bracht , wo der linke Arm abgenommen werden mußte . In
der folgenden Nacht ist er seinen Verletzungen wohl infolge
Blutverlnsts erlegen .

Am Montag nachmittag wurden bei einem hiesigen Ge¬
schäftsmann aus der verschlossenen Ladenkasse 67 Mk . ge¬
stohlen . Der Tat verdächtig ist eine etwa 20 Jahre alte
Hausierhändlerin . Sie konnte bis jetzt nicht ergriffen werden .

Gmünd , 25 . August . M ü n st e r j u b i l ä u m . Mit der
Münsterfeier , 18. und 19. September , wird das 600jährige
Altersjubiläum des Münsters verbunden werden

Sindslfingen . 25 . August . Schuld aufnahme .

„schneit das heute , Vater . Alles verweht ! Kein Durch¬
kommen mehr . Wird sich keine Menschenseele in unsere
Einsamkeit verirren . — Ha ! Wie riecht das weihnachtlich .

"
„Du bist recht frohgestimmt , Maximilian ?"

„Das bin ich , Vater . Weiß selbst nicht warum , aber heute
empfinde ich ein solches Frohgefühl , wie seit Jahren nicht .

"
„ Ihr Bruder wird wiederkehren, " sagte Moorefield ernst

und bestimmt . „ Darum fühlen Sie Freudigkeit im Herzen .
"

Erstaunt sah Maximilian zu ihm auf .
„Woher wissen Sie das ? Ja , Sie haben recht . Als ich

heute früh durch die dichtverschneiten Wälder unseres For¬
stes streifte , da schien mir , als ginge ich an Friedrich Karls
Seite , froh und glücklich , wie in unseren schönsten Jugend -
taaen .

"
Dankbar leuchteten seine braunen Träumeraugen zu

Moorefield auf .
„Haben Sie Dank , daß Sie so fest glauben . Ich will es

Ihnen gleich tun .
"

„Mein Kind hat es bis zum Tode fest geglaubt ."
Der alte Graf fragte Maximilian : „Hast du mit Kunze

gesprochen ?"
„ Schlecht sieht es aus . Wie ich dir schon sagte , ist alles

verschneit. Es ist kein Fortkommen . Das Wild ist auf
umere Futterplätze angewiesen . Ich habe mit dem Ober¬
förster gesprochen . Die Futterplätze werden ausgeschaufelt .
Sonst ist wenig zu tun . Wenn heute Friedrich Karl zurück¬
kehrte , es wäre ihm vielleicht gar nicht möglich, nach Arns¬
perg zu kommen .

"
Da horchte Moorefield auf . Fast erschrocken war er .
„ Ist es io schlimm? "
„So einen Winter haben wir seit zwanzig Jahren nicht

gehabt, ' sagte der alte Graf Arnsperg , und Maximilian
sUA»

fort : „Der Schnee liegt mannshoch !"
Moorefield war bei Maximilians letzten Worten unruhig

geworden .
Maximilian sah es und fragte ihn freundlich : „Haben Sie

irgend etwas aus dem Herzen ? "
Der sah ihn dankbar an .
„ Wäre es nicht möglich, daß man den Weg bis Rohlau

ausschauselt ? Von dort bis zur Bahnstation Rehberge ist
wohl der Weg für den Schlitten passierbar ?"

„Ja . bis Rohlau würde man kommen , aber weiter nicht.
Mit dem Ausschausely wird es seine Schwierigkeit haben ."

„ Haben Sie keine tteute dazu ?
„Das schließlich noch. Die Waldarbeiter sind zum größten

Teil eingetrofsen . ober — es ist heute Heiliger Abend .
"

„Lassen Sie den Weg ausschaufeln , so gut es geht . Schik-
ken Sie ein Gespann nach Rohlau . Ich will jedem , der mit
Hilst , tausend Dollar als Weihnachten geben . Ich bitte Sie
darum ! Ich fühle es , Friedrich Karl kommt . Vielleicht
will er zum Weihnachtsfeste bei uns sein .

" Flehend sprach
es der alte Millionär .

Maximilian war erschüttert .
„Ich will es tun lassen. Gott will ich danken , wenn Ihr

Glaube recht behalten hat . Die Waldarbeiter sollen mit
einem vierpferdigen Schlittengespann ausrücken . Ich will
mit ihnen reden .

"

Er verließ das Zimmer und begab sich nach dem großen
Wirtschaftsraum , in dem behaglich rauchend und schmausend
wohl an die zwanzig Waldarbeiter saßen .

Als sie ihren jungen Herrn sahen , grüßten sie freundlich
und standen ehrerbietig auf .

„Leute , es muß ein Gespann nach Rohlau . Hannes ,
spannen Sie die beiden Schwarzen an und die Schimmel¬
stute dazu . Auch meinen Rotfuchs mit . Ihr müßt alle mit
ausrücken , denn der Weg ist verschneit und stellenweise
werdet ihr ausschaufeln müssen."

Alle sahen sich an , wenig erfreut , am Heiligen Abend in
der Behaglichkeit gestört zu werden .

„Herr Moorefield hat sich bereit erklärt , jedem von euch,
der mit ausrückt , tausend Dollar auf den Weihnachtstisch zu
legen .

"

Dem alten Berend fiel die Pfeife aus dem Munde . Alle
sahen sich sprachlos an .

Zwanzig Minuten später zogen sie los .
Im Anfang ging es ganz gut , als sich der Weg aber

etwas senkte, versanken die Pferde im Schnee und die
Schaufeln traten in Aktion .

* *»
Der Vorsteher auf dem kleinen , nur drei Köpfe umfassen¬

den Postamt in Rehberge raufte sich die Haare .
War denn die Welt verrückt geworden , heute am heiligen

Abend Rehberge mit Telegrammen zu überschütten . Alle
an Friedrich Karl von Arnsvera gerichtet .

(Fortsetzung folgt.)



Der Beschluß des Gemeinderats , zu den Baukosten für das
Krankenhaus und die Gewerbeschule und zu den Notstands¬
arbeiten eine Schuld bis zum Betrag von 100 000 RMk .
aufzunehmen , wurde von der Ministerialabteilung für Be¬
zirks - und Körperschaftsverwaltung genehmigt . Von dieser
Schuld sollen zunächst 80 000 RMk . zum Zinsfuß von
7,5 v . H . ausgenommen werden .

Lalrv , 25 . August . Brotpreisaufschlag . Seit
Montag ist hier der Brotpreis erhöht worden . Das Kg.
Schwarzbrot kostet 42 ( bisher 40 ) , 1 Wecken 4 L und
eine Brezel ebenfalls 4 Der Dreipfennigwecken und die
Dreipfennigbrezel sind somit wieder verschwunden .

Ulm . 25 . August . Tödlicher Unfall . Gestern nacht
starb im hiesigen Krankenhaus der 19 Jahre alte Käsesalzer
Josef Haller . Er war beim Reinigen eines Autos beschäf¬
tigt , dabei sing das Benzin plötzlich Feuer . Haller erlitt starke
Brandwunden , sodaß es nicht mehr möglich war , sein Leben
zu retten .

Sigmaringen . 25 . Aug . Die H o h e n z o l l e r i sch e
Landesbahn . Die Verwaltung der Hohenzollerischen
Landesbahn , der Raiffeisenverein , der Bauernverein u . a .,
sind an den Regierungspräsidenten in Sigmaringen und
die Reichsbahndirektion in Frankfurt a . M . herangetreten ,
um die Hohenzollerische Landesbahn ganz in die internatio¬
nalen Tarifbeziehungen aufzunehmen , was durch die Ver¬
billigung der Tarife eine beträchtliche wirtschaftliche För¬
derung für die Hohenzollerischen Lande bedeuten würde .

s ^ Baden
. Karlsruhe . 25 . August . Montag nachmittag entstand
in der Werkstatt eines Zimmergeschäftes in der Sternberg -

strahe ein Brand dadurch , daß neben dem Kessel zum Leim¬
kochen Hobelspäne Feuer singen . Die Werkstatt brannte
vollkommen aus . Der entstandene Gebäude - und der Fahr¬
nisschaden wird auf 15 000 Mark geschätzt .

Pforzheim . 25 . Aug . Selbstmordversuch . Gestern
versuchte sich ein Hilfsarbeiter in einem Haus der Westlichen
Karl - Friedrichstraße durch Einatmen von Leuchtgas das Le¬
ben zu nehmen . Der Mann wurde in bewußtlosem Zustand
in das Krankenhaus eingeliefert .

Kehl, 25 . August . Am Samstag vormittag 10 Uhr wurde
aus dem Rhein aus Gemarkung Leutesheim eine völlig be¬
kleidete männliche Leiche geländet . Nach den beim Toten
Vorgefundenen Ausweispapieren handelt es sich um den von
Berlin stammenden , 19jährigen Heinrich Nowakowski . Spu¬
ren eines Verbrechens waren am Körper nicht zu bemerken »
jo daß wohl Unfall oder Selbstmord vorliegt .

Schiltach , 25 . August . Die Gendarmerie in Schiltach
konnte zwei Hochstapler verhaften , die seit einiger Zeit in
Süddeutschland zahlreiche Zechprellereien verübt hatten und
vor denen bereits in württ . Blättern gewarnt worden war .
Sie nahmen mit Vorliebe Bestellungen auf Heilmittel ent¬
gegen und ließen sich Vorauszahlungen leisten ; die Lie¬
ferung blieb natürlich aus .

Singen a . H ., 25 . August . Der Stuttgarter Ingenieur
Karl Glogau und Professor Eisenlohr in Karlsruhe
haben einen Plan ausgearbeitet , die Wasserkraft der Aach¬
quelle zur Erzeugung elektrischer Energie auszunützen . Da
die Aach tiefer liegt als die Donau und aus dem Versicke¬
rungswasser der letzteren besteht , soll der Aachtopf über¬
deckt werden , so daß das Versickerungswasser in den unter¬
irdischen Kanälen gestaut wird . Das aufgestaute Versicke¬
rungswasser wird an der Aachquelle durch eine Turbine ge¬
leitet , so daß in dem zu erstellenden Kraftwerk elektrischer
Strom erzeugt werden kann . Man hofft auch, daß das Ver¬
sickerungswasser die Versickerungsstellen verstopft , so daß ein
Teil des Wassers der Donau im alten Bett weiterfließen
kann . Die Kosten sind auf zwei Millionen Mark veran¬
schlagt. Der Beweis über die Durchführbarkeit des Plans
soll jetzt durch praktische Stauversuche erbracht werden .

Sichern, 25 . August . Am Montag fanden Wärter der
Jllenau zwischen Gräbern des Jllenauer Friedhofs den
40 I . a . Friedrich Schneider aus Gegenbach erschossen auf .
Was den Mann in den Tod trieb , ist noch unbekannt .
Zweifellos liegt Selbstmord vor .

Wasser Amt Emmendingen , 25 . August . Im Verlauf
einer Messerstecherei , die sich in der Nacht zum Sonntag
hier abspielte , wurde ein Beteiligter so schwer verletzt , daß
er am Sonntag früh in der Klinik in Freiburg , wohin er
gebracht wurde , starb .

Areiburg , 25. August . Vor der Wirtschaft - zum „Deut¬
schen Kaiser " in der Günterstalstraße gerieten drei Burschen
im Alter von 20 bis 30 Jahren in Streit , der schließlich in
Tätlichkeiten ausartete . Einer der Burschen zog plötzlich
einen Revolver rmd schoß auf seinen Gegner , dem die Kugel
durch den Nacken in den Kopf drang , so daß der Getroffene
lebensgefährlich verletzt in die Klinik eingeliefert werden
mußte . Der Täter , der die Flucht ergriffen hatte , konnte
von Polizeibeamten und Passanten eingeholt und verhaftet
werden .

Radolfzell , 25 . August . Die im „ Grünen Winkel " wohn¬
hafte 14jährige Schülerin Klara Augustin rettete am letzten
Donnerstag das 2 )4jährige Söhnchen des Fabrikarbeiters
Zwick vom Tode des Ertrinken «.

Lokales .
Wildbad , den 26 . Aug . 1926 .

Ausflug der Gewerbeschüler . Dem hochherzigen,
weitgehendsten Entgegenkommen des Hrn . Kirchlechner
haben es die Gewerbeschüler zu danken , daß sie im elegan¬
ten Personenauto die Benzwerke in Gaggenau besuchen
konnten . Geführr von zwei Ingenieuren wurden die
großen Fabrikanlagen innerhalb 3 Stunden besichtigt .
Man sah da den Werdegang eines Autos , vom Guß der
einzelnen Metallteile aus Eisen oder Aluminium bis zum
schön ausgestatteten Kranken - oder Postauto oder dem
Reklamewagen für Blaubandmargarine . Der Andrang
von jungen Leuten , die in einer solchen Fabrik , die ganz
nach dem amerikanischen Fordssystem arbeitet , ihre Lehr¬
zeit zubringen wollen , ist enorm . Im Frühjahr 1926
hatten sich 126 Kandidaten gemeldet , von welchen 50 aus -
gewählt wurden . Da war es nun hochinteressant , die Auf¬
gaben und die Apparate zur Prüfung von Auge , Ohr ,
Hand und Verstand zu sehen . Von Gaggenau gings nach
Baden -Baden (Besichtigung der Sehenswürdigkeiten ) und
vorbei an den Kurhäusern Plättig , Sand , Herrenwies
zur neuen vollendeten Schwarzentalsperre , das Murgtal
aufwärts und über Besenfeld der Heimat zu. Alle Teil¬

nehmer , nnter denen sich auch einige hiesige Handwerker be -
fanden , waren hochbesriedigt und sei auch an dieser Stelle
Herrn Ign . Kirchlechner der herzliche Dank aller Teil¬
nehmer ausgesprochen .

XVI . Sinfonie - Konzert . Morgen Donnerstag abend
hören wir von unserem trefflichen Kurorchester unter
Herm . Eschrich ' s Stabführung Anton Bruckners vierte
Sinfonie in Ls -clur , ein Werk von erhabener Größe und
Großartigkeit . In dieser Sinfonie sind dem Schöpfer
dieses Werkes Natur und Leben Verkündigung und Offen¬
barung einer geheimnisvollen Macht , deren Stimme er
mit beseeligender Deutlichkeit in sich vernimmt , mit der
er sich im Innersten eins weiß . Die vierte Sinfonie ist
das künstlerische Bekenntnis dieser von Bruckner gewon¬
nenen Erkenntnis und ihrer fruchtbaren Auswirkung auf
seine geistigen und seelischen Kräfte . — Als Solistin des
Abends ist die hervorragende Sopranistin Frau Hedwig
Kohn - Cantz Stuttgart gewonnen worden , welche wir
noch von der Aufführung der 9 . Sinfonie Beethovens
her in bester Erinnerung haben . Die Künstlerin singt die
bekannten Wesendonk -Lieder von Richard Wagner . — In¬
haber weißer Kurtaxkarten haben zu diesem Konzert freien
Eintritt .

Landeskurtheater . Heute abend 8 Uhr findet die ein¬
malige Aufführung des Lustspiels „Das Konzert " von
Hermann Bahr statt . Als Dr . Iura gastiert Heinz Bren¬
ner von der Bayr . Landesbühne München , als Heink
Siegfried Kronau vom Stadttheater Saarbrücken . — Frei¬
tag 8 Uhr wird die beliebte Operette „ Schwarzwald¬
mädel " zum letzten Male wiederholt . — Samstag abend
8 Uhr verabschiedet sich Gretl von Jauner in dem Ope -
retten - Welterfolg „ Gräfin Mariza " von Emmerich Kal¬
man , die zum letzten Male in vollständig neuer Ausstatt¬
ung und in wohlbekannter vorzüglicher Besetzung zur Auf¬
führung gelangt . — Sonntag abend folgt der moderne
Berliner Operetteuschlager „ Annemarie " von Robert Gil¬
bert , der bei der Erstaufführung einen durchschlagenden
Erfolg erzielte .

Landeskurtheater Wildbad : 24 . 8 . 26 : „Flachsmann
als Erzieher " von Otto Ernst . Wenn uns Otto Ernst
nichts hinterlassen hätte als seine „Apelschnut

"
, seine Bio¬

graphie „Asmus Semper " und Peine Komödie „Flachs¬
mann als Erzieher "

, so wäre er allein unsterblich . Und
wenn er immmer eine Wiedererweckung erlebt wie am
gestrigen Abend , wird er bestehen bleiben , trotz aller Mo¬
dernen und Modernsten . Denn es ist außer den „Fünf
Frankfurtern " und „ Gesellschaft " das Beste , was wir diesen
Sommer in Wildbad sahen . Damit soll allen Mitwir¬
kenden ohne Ausnahme das beste Lob gespendet sein .
Keiner wollte den beiden Gästen nachstehen , die beide
virtuos in ihrer Rolle lebten . Vor allem Herr Villmann ,
der mit Hingebung und Begeisterung den idealen Schul¬
meister im neuen Geist repräsentierte . Ebenso Herr Kronau
als Schulrat , der mit Ueberzeugung und Leidenschaft sich
für den neuen Schulgeist einsetzte . Leider war er in seinem
temperamentvollen Vortrag oft sehr unverständlich . Doch
erlebte das Stück eine begeisterte Aufnahme , wie selten
ein anderes . Ein Beweis , wie das Publikum die Wahr¬
heit begriff . Möchten sie noch viele „Flachsmänner "

,
deren es leider heute noch gibt , auch begreifen . Wenn
das wird , ist die Mission von Otto Ernst und damit die
Mission des Theaters erfüllt . Oberlehrer X.

Die Prüfung im Hnfbeschlag hat u . a . mit Erfolg
bestanden und dadurch den Nachweis der Befähigung zum
Betrieb des Hufbeschlaggewerbrs erbracht der Hufschmied
Wilhelm Rau von hier .

Kritik der Wettgefangleistungen beim Sängerfest des
Männergesangvereins „Freundschaft " Neuenbürg am

27 . Juni 1926 .
Einfacher Kunstgesang . II . Klasse (über 80 Sänger ) .

In und Ehrenpreis mit 19 Punkten (beste Tagesleist¬
ung ) Liederkranz Wildbad ( „Die beiden Särge "

von Hegar ) .
Die feinsinnige , klanglich und musikalisch ansprechende

Wiedergabe des schwierigen Hegarchores bot nicht nur in
dem schöngerundeten , wohlausgeglichenen Chorklang und
der makellosen harmonischen Sauberkeit ein erfreuendes
Bild , sondern nahm auch durch die empfindungsvolle ,
stimmungswarme Einfühlung der Sänger in den Geist
der Dichtung und Komposition sehr für sich ein . Die
frischen Tenöre gaben der Darbietung Glanz und Farbe ;
sie hielten wacker durch , trotzdem der Chor schon auf der
2 . Partiturseite einen halben Ton höher stand und dann
auch in weichem , orgelartigem ? - vur - Ausklang abschloß .
In markanter Steigerung und plastischem Aufbau reckte
sich der fugierte Mittelsatz empor . An manchen Stellen
dürfte der Vokal etwas mehr gedeckt werden .

Pforzheim , 29 . Juli 1926 .
I . A . Ernst Götze .

Vorstehende Kritik unseres Liederkranzes dürfte hier
allgemeinem Interesse begegnen , legt sie doch offenkundig
dar , auf welch hohe Stufe des Männergesangs der hoch¬
verdiente Dirigent des hiesigen Liederkranzes , Herr Musik¬
direktor Ob erg feil - Pforzheim , die ihm anvertraute
tüchtige Sängerschar gebracht hat . Es ist dies bekanntlich
nicht der einzige Erfolg des Liederkranzes Wildbad in der
letzten Zeit ; auch in Liebenzell und Maulbronn hat er
hoch anzuschlagende Lorbeeren gepflückt und an seine neue ,
schöne , durch ihre Eigenartigkeit überall auffallende
Standarte geheftet . Mit Stolz kann daher jeder Sänger
diesem Banner folgen . Wenn nun anfangs September
die regelmäßigen Singstunden wieder beginnen , werden
auch wieder neue Sänger in die erprobte Sängerschar
ausgenommen und es darf wohl erwartet werden , daß
recht viele stimmbegabte junge und ältere Männer sich bei
den Singstunden einfinden und sich in den Dienst des
ewig schönen deutschen Liedes stellen .

Ein preisgekrönter Vers vom deutschen Wein . Der
Werbeausschuh für deutschen Wein wählte für seine Ver¬
öffentlichung einstimmig folgenden Spruch von Paul
Daehne : „Heil dem deutschen Vaterlande , wo die Reben
wohlgeüeihn ! Ehre unserm Winzerstande ! Freunde , trinkt
nur deutschen Wein !

" Dieser Vers soll zunächst aus der
Leipziger Meile m sroßzüaiüer Weile verwendet werden .

Meine Nachrichten aus aller MR
Die Beerdigung des Pastors Felke in Sobernheim an

der Nahe , des bekannten Lehmdoktors , gestaltete sich zu
einer gewaltigen Kundgebung , lieber 10 000 Menschen nah¬
men an der Feier keil , aus nah und fern waren Abordnungen
in Sobernheim eingetroffen . Die Feuerwehr bildete mit
brennenden Kacheln Spalier . Die Kirchenglocken beider
Konfessionen gaben dem Entschlafenen das letzte Geläute .
Die Stadt hat ihrem Ehrenbürger und Wohltäter auf dem
Friedhof eine Gruft errichten lassen.

Die Zugspitzbahn hat in der kurzen Zeit seit der Er¬
öffnung am 5 . Juli bis 24 . August über 20 000 Fahrgäste
ach diesen höchsten Berg Deutschlands befördert . In Inns¬
bruck hat sich eine Gesellschaft gebildet , die bei der sogenann¬
ten Seegrube der Zugspitze in 2000 Meter Höhe einen
Hochflugplatz anlegen will . Die Kosten sind auf 1,5
Millionen Schilling (900 000 Goldmark ) veranschlagt . Man
wird also künftig mit der ( österreichischen) Drahtseilbahn
und mit österreichischen Flugzeugen (zunächst zwei für je
acht Fahrgäste ) auf die Zugspitze kommen können .

Tausendjahrfeier der Stadt Meißen . Die sächsische Stadt
Meißen an der Elbe , wo das berühmte Meißner Porzellan
hergestellt wird , begeht im Herbst die Jahrtausendfeier .

Neuer Dahnfrsvel bei Hannover . An der Einfahrt in den
Bahnhof Hille , einem Flecken an der Bahn zwischen Minden
und Lübbecke im Westfälischen , wurde das Weichenschloß ge¬
waltsam zertrümmert und die Weiche des Hauptgleises auf
ein Rebengleis geschoben, so daß der Frühzug in das Neben¬
gleis und auf die dort angebrachte Weichensperre fuhr . Ein
schweres Unglück wurde nur dadurch verhindert , daß der
Zug langsame Fahrt hatte . Die Maschine riß die Sperre
fort und konnte noch kurz vor dem Ende des Nebengleises
zum Stehen gebracht werden . Polizeiliche Nachforschungen
wurden sofort ausgenommen .

Der Urheber der Zugsgefährdung auf der Vorortstrecke
Berlin —Bernau , wo Schotter - und Feldsteine auf die Schie¬
nen gelegt wurden , ist ermittelt . Es ist ein aus der Lehre
und von Hause entlaufener Flaschnerlehrling namens Bunn .
Er behauptet , er sei zu der Tat von anderen beauftragt
worden .

Ein Krankenauto vom Zuge überfahren . Auf der Bahn¬
linie Reichenhall —Berchtesgaden (Oberbayern ) wurde das
auf einem Transport zum Krankenhaus befindliche Auto
der freiwilligen Sanitätskolonne Reichenhall von einem
elektrischen Zug erfaßt und 7 Meter weit über den Bahn¬
damm in den Garten einer Villa geschleudert . Das Auto
wurde vollständig zertrümmert und der Begleitmann
schwer verletzt . Eine auf der Tragbare angeschnallte Frau
und der Führer des Autos blieben unversehrt .

Zugsenkgleisung . Auf der steil abfallenden Anschluß¬
strecke Ellguth -Jdaweide (Oberschlesien ) entgleiste ein mit
Kohlen beladener Güterzug . Die Maschine und die Kohlen¬
wagen wurden zertrümmert . Menschenleben sind nicht zu
beklagen .

Schwere Stürme in der Nordsee . In der Nordsee
herrschte am 22 . und 23 . August ein schwerer Sturm . Der
neue Hamburger Vergnügungsdampfer „Cobra " mit 1800
Reisenden an Bord brauchte zur Fahrt nach Helgoland über
zwei Stunden länger . Die Ausbootung der Reisenden
nahm 1 ^ Stunden in Anspruch , die sonst kaum eine halbe
Stunde dauert . Fast alle Reisenden wurden schwer see¬
krank .

Der Regierungsrat Wilhelmy , der mit seiner Familie
auf einem See bei Berlin im Segelboot vom Sturm über¬
rascht und vermißt wurde , ist zurückgekehrt . Das Schiff
wurde im Schilf gefunden und vom Reichswasserschutz
befreit .

Der Tod in den Bergen . Bei der Besteigung des Nebel¬
horns ( bei Oberstdorf i . A . ) ist in einem schweren Unwetter
der Rechtskandidal Oskar Hagenmiller , der einzige Sohn
eines Tabakgrohhändlers in Kempten , abgestürzt . Die Leiche
wurde gräßlich verstümmelt im Gaisbachtobel gefunden .
Von der Köllesspitze im Allgäu ist der 16jährige Zeichner
Engel aus München tödlich abgestürzt .

Beim Edelweißpflücken ist am Penegal (Tirol ) der 26jähr .
Giesecke aus Eppan ( bei Bozen , Tirol ) tödlich abgestürzt .
Dasselbe Schicksal hatten die 22jährige Luise Mayer aus
Bricksen auf dem Titsch (Valsental bei Brixen ) und die
13jährige Maria Eisenstecken aus Pitsch am Brenner .

Erdbeben . In Plauen (Sachsen ) wurden in der Nacht
zum 25 . August mehrfach wellenförmige Erdschwankungen
wahrgenommen .

Eine unerträgliche Hitze herrscht gegenwärtig in Ober¬
italien und Spanien . In Spanien traten mehrere stärkere
Erdstöße ein . In Oberitalien sind mehrere Typhusfälle
festgestellt worden .

Vulkanausbruch . Der Vulkan auf der Begasloffinselin der Nachbarschaft der Aleuten (zwischen dem Nordost¬
zipfel Sibiriens und dem Nordwestzipfel von Nordamerika )
ist in Tätigkeit . Der Aufbruch dauerte mit unverminderter
Heftigkeit über 12 Stunden an .

Mißglückte Versuche, den Kanal zu durchschwimmen . Am
23 . August sind fünf neue Versuche , den Aermelkanal zu
durchschwimmen , gemacht worden . Nachmittags 1 .40 Uhr
stieg die Amerikanerin Klara Barret in Dover (England )ins Wasser , gab jedoch nach knapp 4 Stunden auf . Abends
kurz vor 8 Uhr schwamm Otto Kemmerich - Husum ab ,
gefolgt von dem Franzosen L e D r i a n t und der Amerika¬
nerin Lilian Caino n . Zuletzt verließ um 9 . 15 Uhr Ernst
Vierkötter - Köln das französische Ufer . Das Meer war
anfangs bei schönem Wetter ruhig , gegen 11 Uhr nachts er -
hob sich jedoch ein starker Nordwestwind . Kemmerich
gab nach 4 Stunden gegen Mitternacht auf .

Trotz ziemlich hohen Wellengangs schwamm Vierkötter
weiter . Das Begleitbook «France " mit dem Lotsen Drasse
mußte aber wegen dichten Nebels und eines aufziehenden
Unwetters 8 Kilometer nördlich von Dover um 6 Uhr früh
aufgeben . Vierkötter befand sich noch in bester Verfassung
ohne Ermüdung . Er durchschwamm stündlich etwa 5 Kilo¬
meter .

Ballonunglück . Am letzten Sonntag stieg in Friedrichs¬
hafen mit mehreren Personen ein Freiballon auf , der raschin östlicher Richtung von der Windströmung davongetragenwurde . Er erreichte die Gegend von Landsberg am Lech
in einer Höhe von etwa 1000 Metern , als er plötzlich rasch
zu sinken begann . Er stieß aus einen Baum , wobei die In¬
sassen , Graf Bassenheim und die Herren Göttinger ,
Hagge und Gruber Verletzungen davontrugen . Graf
Bassenheim , der im 51 . Lebensjahr steht und seit einiger Zeit
mit seiner Familie im „ Bayerischen Hof" in Lindau wohnt ,
starb im Krankenhaus in Landsberg . Die übrigen Verun¬
glückten sollen bereits aus dem Krankenhaus wieder ent¬
lassen werden .



Stand der Weinberge
Der „Weinbau " schreibt : Das Jahr 1926 erinnert den

Weingärtner an das berüchtigte Jahr 1906 . Wie damals
waren die Bedingungen zu einer katastrophalen Auswirkung
der Peronospora -Krankheit durch häufige Niederschläge und
Nebelbildung gegeben , nur mit dem Unterschied , daß heut¬
zutage die vorbeugende Eigenschaft der Kupfermittel besser
erkannt ist und dementsprechend die Schutzmaßnahmenfrüher,
gründlicher und häufiger zur Anwendung gebracht werden.
Es ist in den durch Winter - und Frühjahrsfrost beschädigten ,
ertragslosen Weinbergen viel zu lässig und spärlich gekupfert
worden. Solche Weinberge haben meist sehr kräftig von
unten wieder ausgetrieben , und gerade diese masten Schosse,
von denen ein Teil zum Wiederaufbau des Rebstocks und
zum Traubenbringen im kommenden Jahr benötigt wird ,
wären einer häufigeren Kupferung besonders bedürftig ge¬
wesen . „ Es hängen ja doch keine Trauben drin , da brauchst
du nicht so fleißig zu spritzen"

, sagte gar mancher. Die Fol¬
gen solcher Unterlassungen kann man schauen . Beginnender
Blattschwund und schlechte Holzreife . Wer Heuer mit dem
Spritzen bei der Hand war — viele haben 5—8mal ge¬
kupfert — kann den Erfolg seiner Anstrengungen so deutlich
wie selten von seinen Reben ablesen : Soweit die Blüte gut
verlaufen war, gesunde , mit Lederbeeren kaum behaftete , kn
der Entwicklung weit vorangeschritten« Trauben und der
Reife entgegengehendes Holz . Wir hatten Gelegenheit , in
den letzten Wochen einen großen Teil der Weinberge des
Unterlands zu schauen . Der Gesamteindruck ist : Es gibt im
Herbst noch Wein ! Die Weingärtner staunen oft selbst , wie
sich die von feuchtwarmem Wetter im Wachstum begünstigten
Trauben allmählich aus dem Laub Herausstellen . Im allge¬
meinen sind die hohen Lagen Heuer bezüglich der Behangs im
Borzug . Da manche Gemeinden, die vom Frost besonders
hart mitgenommen waren , mehr oder weniger ertraglos
bleiben, dürfte im Landesdurchschnitt kaum mehr als ein
Fünftelherbst eingetan werden. Wenn August und
September mit sonnigem warmen Wetter aufwarten , dann
kann der Wein auch noch recht werden. Von sämtlichen
Rebsorten hat der Trollinger bis jetzt am besten
durchgehalten : die schwäbischen Wengerter wissen,
was sie an dieser Sorte haben und werden sich von ihr
nicht abbringen lassen . Der Limberger ist in diesem
Jahr ein „ Lump "

: seine Empfindlichkeit in der
Blüte trat wieder einmal deutlich hervor : er zeigte
das Durchreiern mehr denn jede andere Sorte . Ries¬
ling und Sylvaner stehen besser , doch sind die
Trauben vielfach etwas ungleich : auch der Elb -
ling kann nich befriedigen : die Unfruchtbarkeit
vieler Stöcke fällt bei ihm auf. Von den Hybrid¬
reben zeigt der Taylor , wo er nicht erfroren ist , teilweise
reichen Behang : aber die Trauben sind mit Lederbeeren
durchspickt wie bei keiner anderen Sorte : die Oberlinhybri¬
den erleben ein Fiasko : sie haben meist ganz unentwickelte
kleine Beeren und unvollkommene Trauben . Mit dem
Unkraut ist kaum Herr zu werden: man «ruß da in die¬
sem Jahr ein Auge zudrücken . Bon Hagelwetter und Ber-
schwemmungen schwer heimgesuchk wurde am 19 . Juli ein
Teil der Weinbaugemeinden des Taubergrunds .

Turnen uns Sport
Line hervorragende Schwiininerleislnng . Eine Rekord¬

leistung stellte ein Sohn von Maurermeister Jäggle von
Ravensburg im Schwimmen auf . Er durchschwamm am Sonntag
unter Beisein einer großen Zuschauermenge den Bodensee
zwischen Konstanz und Meersburg . Um 10 Uhr vormittags startete
der kühne Schwimmer in Meersburg und kam 2 .30 Uhr in Kon¬
stanz an . Nach halbstündiger Pause wurde der Rückweg ange
treten . Obwohl der See sehr bewegt war gelang das Wagnis.

Handel und Verkehr
Berliner Dollarkurs , 25 . August . 4 .20.
Kriegsanleihe 0,405 .
Franz. Franken 169.75 zu 1 Pf . St ., 34 .71 zu 1 Dollar.
Belg . Franken 176.75 zu 1 Ps . St .
Berliner Geldmarkt, 25 . August . Tägl . Geld 3,5—5,5 v . H .

Monatsgeld 5,6—- 6 .5 v . H ., Privatdiskont 4,75 bezw . 4,625 v . H .
Preußische Amerika- Anleihe . Zurzeit schweben Verhandlungen

über « ine Anleihe von etwa 20 Millionen Dollar, die der Staat
Preußen in Neuyork für Notstandsarbeiten aufnehmen will . Je
nachdem die Anleihe ausfällt , sollen später weitere Anleihen ge¬
macht werden .

Der Schwellenholzbedarf der Reichsbahn . Nach amtlicher Mit¬
teilung finden gegenwärtig Erhebungen über den voraussichtlichen
Schwellenholzbedarf der Reichsbahn im kommenden Winter , der
so viel als möglich aus inländischem Holz gedeckt werden soll, statt.
Die Reichsbahndirektion wird gebeten , die Ausschreibung mög¬
lichst frühzeitig zu veranlassen , damit Waldbesitz und Handel
sich danach einrichten können.

Auch die Reichspost Verwaltung wird ersucht , ihren
Bedarf an Telegraphen st angen möglichst schon vor Be¬
ginn des Wintereinschlags auszuschreiben.

Die Reichewasserskraßenverwalkung. Aus der Denkschrift der
Rcichswasserstraßenverwaltung , nach der die Strombauverwaltun¬
gen aus das Reich übergeführt werden sollen, ist u . a . folgendes
m entnehmen : Die Reichswasserstrahenverwaltung wird eine eigene
Verwaltung einrichten. Während es jetzt 166 Ortsbehörden gibt ,
werden künftig nur noch 122 bestehen, woraus sich eine Verein¬
fachung und Vereinheitlichung erzielen läßt , die eine Geldersparnis
von rund zwei Millionen jährlich mit sich bringt . Die Reichswasser-
straßen umfassen eine Länge von über 9000 Kilometer , wovon
mehr als 75 v . H . auf Preußen entfallen .

Kanal von Aachen zum Rhein . Ueber den Plan eines Kanals
von Aachen zum Rhein wird im Reichskabinett und im Reichstag
im Oktober ds . Js . entschieden werden .

Zollerhöhung in Uruguay . Der Nationalrat von Uruguay
(Südamerika ) hat ein Gesetz angenommen , durch das die Zölle aus
französische Gewebe und Weine vom September ab beträcht¬
lich erhöht werden . »

Sluktgarker Börse , 25 . August . Die Börse verkehrte in ruhiger
Haltung ohne größere Veränderungen . Die Umsätze hielten sich in
engen Grenzen , die Haltung blieb bis zum Schlüsse behauptet .
Der Nentenmarkt wies auch heute keine Veränderungen auf .

Württ . Vereinsbank , Filiale der Deutschen Bank .
Berliner Gelreidepreise . 25 . August . Weizen märk . 27 .30 bi «

27 l 0 . Roggen 20 70 — 21 .30 . . reeisir 16 .80—17 .40 , Sommer¬
gerste 19 .70—24 .20 , Hafer ' " 80—19. Weizenmehl 39 .25—40 -75,
Roggenmehl 30—32 . Weiz« t . . ,eie 10 .25, Roggenkleie 11 .10—11 .5- ,
Raus 320 .

Märkte
Heilbronn . 25 . August . S ch l a ch t v i e h m a r k t . Zufuhr :

1 Ochse, 1 Bullen , 84 Jungrinder , 14 . Kühe, 64 Kälber , 150
Schweine . Erlös aus je 1 Ztr . Lebendgewicht : Jungrinder 1 . 53
bis 54 . 2 . 44—48 , Kühe 1 . 24- 34 , 2 . 15—22, Kälber 1 . 72—75 .
2 . 68—70, Schweine 1 . 80—82, 2 . 74—77 Mark . Marktverlauf :
mäßig belebt, bei Schweinen langsam .

Mehpreise . Göppingen : Großvieh 600—800 , Kleinvieh 200
bis 400 »K . — Laichingen : Kühe 400—525 , Kalbeln 400—550,
Rinder und Jungvieh 160—350 „ll . — Nagold : Ochsen 530—600,
Stiere 205—250 , Kühe 320—553 , Rinder und trächtige Kalbinnen
205—580 , Schmalvieh 160—276 »1t . — Oberndorf a . N :
Schlachlochsen 600—800 , Zugstiere 400—550 , trächtige Kühe und
Kalbinnen 450—600 , jährige Rinder 260—300 , halbjährige 220 bis
250 - lt . — Welzheim : Farren 350—500 . Ochsen 500—800,
Stiere 400—600 , Rinder 280—640 . Kalbeln 400—650 , Kühe 300
b!S 450 -4t d . St .

Ein liebes Lichtlein für Abendstunden.
Wer mag nicht , wenn es dunkel wird , ein freundliches

Licht über seiner Stube schimmern sehen ? Besonders im
Winter, wenn die Nacht sich schwer über das Land legt
und die Abendstunden in ihrer tiefen Stille anbrechen.
Da kann solch ein freundliches Licht einem wohltun wie
eine gute Hand , die man in der seinen spürt , und solch
ein liebes Licht ist ein feines Buch, das in das Dunkel
hineinschimmert und einem bis tief ins Herz hineinstrahlt .

Ich will euch eines verraten , das um ein paar Pfennige
zu haben ist . Nehmt es in euer Haus — ihr werdet es
nicht bereuen. Es ist ein alter Bekannter , den ihr sicher¬
lich von eurer Kinderzeit her kennt. Der treuherzige,biedere LahrerHinkende Bote . Auf seinem Stelzfuß
kommt er herangehumpelt und guckt euch so recht aufrich¬
tig und warm in oie Augen und fragt euch : „ Habt ihr
nicht noch ein bischen Liebe für mich übrig ?" Wer kann
da widerstehen ? Man muß ihn ja lieb haben , den alten ,
trefflichen Kumpanen . Und wenn der mit euch ins Haus
geht, dann strahlt bald ein liebes Lichtlein von seinen
Blättern aus in euer stilles Stüblein hinein . Ja man .
kann sich von ihm sagen lassen , was im letzten Jahr in
der Welt passiert ist . Das versteht er so gut zu erzählen,
daß man alles noch einmal miterlebt , als wäre es funkel¬
nagelneu erst passiert. Und man hört ihm von Herzen
gern zu, wenn er beim Löwenwirt seine Standrede hält .
Diesmal hat er 's von der Höflichkeit uud der Wahrhaftig¬
keit . Und es tut manch einem groben Klotz gut , wenn
er von diesen zwei Dingen ein lustig und doch ernsthaft
Wörtlein zu hören kriegt.

Kurzum — wer unseren Kalendermann ins Haus nimmt ,
der hat einen guten Hausgast , dem er nicht gram werden
kann, uud den er nicht „über" kriegt , wenn er noch so
lang bei ihm bleibt .

Der Kalender ist im Berlag von Moritz Schauenburg
in Lahr (Baden ) erschienen . Der Preis des Jahrgangs
1927 beträgt 50 -rZ . Die unter dem Titel „Großer Volks¬
kalender des Lahrer Hinkenden Boten " erschienene erweiterte
Ausgabe kostet 1 30

Bekanntmachung über die
Gebäudeentschuldungssteuer .

Das mit Wirkung vom 1 . April 1926 in Kraft getretene
Gesetz über die Gebäudeentschuldungssteuer vom 29 . Juni
1926 (Reg . - Bl . S . 117) sieht neben gewissen von Amts
wegen eintretenden Befreiungen folgende Erleichterungen
von der allgemeinen Steuerpflicht vor :

1 . Steuerfrei sind Einfamilienhäuser , die vor dem
1 . Juli 1918 bezugsfertig hergestellt und zu diesem Zeit¬
punkt mit nicht mehr als 20 v . H . ihres Gebäudesteuer¬
anschlags dinglich belastet waren , wenn sie ausschließlich
vom Eigentümer und seiner Familie bewohnt werden und
die Wohnfläche nicht mehr als 70 gm beträgt . Die Frei¬
stellung wird nicht dadurch ausgeschlossen , daß das Ein¬
familienhaus zum geringen Teil auf Grund behördlicher
Maßnahmen vermietet worden ist .

2 . Einem ermäßigten Steuersatz unterliegen Gebäude ,
die am 31 . Dezember 1918 nicht oder mit nicht mehr
als 3V v . H. ihres Gebäudesteueranschlagsdinglichprivat¬
rechtlich — hypothekarisch — belastet waren . Die volle
Steuer ermäßigt sich

bei unbelasteten Grundstücken um fünf Siebtel,
bei einer Belastung bis zu 10 v . H .

des Gebäudesteueranschlags um vier Siebtel,
bei einer Belastung bis zu 20 v . H .

des Gebäudesteueranschlags um drei Siebiel,
bei einer Belastung bis zu 30 o . H.

des Gebäudesteueranschlags um zwei Siebtel.
Der Nennbetrag der Kapital - Nückzahlungen bis 31 . 12.

1917 und im Kalenderjahr 1918 kann durch Vorlage der
Quittungen des Gläubigers nachgewiesen werden .

3 . Die Gebäudeentschuldungssteuer ermäßigtsich ferner
a) um den Betrag oder Geldwert der laufenden Geld¬

verpflichtungen aus den vor dem 14 . Februar
1924 auf dem Gebäude eingetragenen privat-
rechtlichen wertbeständigen Lasten ,

b) um den Betrag oder Geldwert der laufenden
Geldverpflichtungen aus den vor dem 14 . Feb¬
ruar 1924 auf dem Gebäude eingetragenen , aus
schweizerischen Goldhypotheken entstandenen Fran¬
kengrundschulden oder aus den zur Ablösung
solcherFrankenschulden aufgenommenen Hypotheken

Alle diese Erleichterungen treten nur einaufAntrag
und näheren Nachweis der die Erleichterung begrün¬
denden Umstände. Der Nachweis dafür , daß das Gebäude
am 1 . Juli bezw . 31 . Dezember 19l8 nicht oder mit nicht
mehr als 20 bezw . 30 v . H . seines Gebäudesteueranschlags
belastet war , ist durch Vorlegung einer Bescheinigung des
Grundbuchamts zu erbringen .

Die Gebäudeeigentümer , die Anspruch auf eine dieser
Erleichterungen zu haben glauben und mit den fraglichen
Gebäuden nicht schon bisher gebäudeentschuldungssteuerfrei
waren , werden aufgefordert , ihren Antrag hierauf mit ent¬
sprechendem Nachweis alsbald einzureichen . Die Anträge
werden vorerst am Freitag , den 27 . ds . Mts . im Sitzungs¬
saals des Rathauses entgegengenommen .

Wildbad , den 24. August 1926 .
Stadtschultheißenamt .
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